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Whelmshaveim Tageblatt
X XUNö ^
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amtlicher
Redaktion «. Expedition :

Anzeiger.

KronprinMstraße Rr. 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

KMliche» Srza» für DM. Kaiser!.. ASM. ». Wt. Kchörde», sacke sik die Smmbe» Kart «. AeMWe»».
J«ser«te für die la»fe«ve Nsemmer werde« dis spStssteKs Mittags L Uh« L«tgege«ge«o« « e« r größere werde« vprher erdete«.

82. Sonnabend , den 6. April 1895. 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Die „Weser - Ztg ." schreibt : Der erste Vicepräsident des
Reichstags , der zur freisinnigen Vvlkspartei gehörige Abg.
Schmidt -Elberfeld , hat durch die Ablehnung der Einladung zum
kaiserliche » Diner neuen Grund zur Befriedigung über die rein¬
liche Trennung zwischen beiden Flügeln der freisinnigen Partei
gegeben . Jetzt find doch die Männer der freisinnigen Vereinigung
nicht mehr verantwortlich für jede Taktlosigkeit, die ein Mitglied
der freisinnigen Volkspartei begeht.

Wem die undeutsche Haltung der Reichstagsmehrheit vom
23 . März am meisten Freude bereitet hat , zeigt ein Artikel des
französischen Demokratenblattes „ Rappel " . In demselben heißt
es : „Der Beschluß des deutschen Reichstages (vom 23 . März )
erfüllt uns mit Wonne ." Die „ Republique " hat nicht genug
Lob für Singer , der dem Koloß Bismarck so wuchtig zugesetzt
habe . (Wo und wann denn ?) . — Andere Blätter wieder
höhnen und spotten über die Undankbarkeit und finden das Ver¬
halten der Mehrheit unbegreiflich.

Dem Reichstage wird ein Nachtragsetat zugehen, über dessen
Einzelheiten und Höhe noch verschiedene Nachrichten umlausen .
Bereits bei den Verhandlungen in der Budgetkommission kün¬
digten die Regierungsvertreter an , daß zur Bekämpfung der
Folgen der Heuschreckenverheerungen im ostafrikanischen Schutz¬
gebiete weitere Mittel in Höhe von 50 - bis 100 000 Mk . ge¬
fordert werden müssen. Andererseits hat der Reichstag durch
eine Resolution den Reichskanzler aufgesordert , die zur Milderung
besonderer, aus der Einführung des Dienstaltersstufenshstems
für die Postbeamten entstehenden Härten erforderlichen Summen
durch Bewilligung einer Pauschalsumme in einem Nachtragsetat
zu beschaffen . Ob der Bundesrath diesem Beschlüsse nachzu¬
kommen bereit ist, erscheint zweifelhaft, weil die preußische Re¬
gierung fortgesetzt Bedenken trägt , das System der Dienstalters¬
zulagen im Interesse einzelner Beamtenklassen zu durchbrechen,
dagegen ist mit Sicherheit anzunehmen , daß für die Bestreitung
der durch die Eröffnung des Nord -Ostsee-Kanals entstehenden
Kosten ein nachträglicher Kredit in Höhe von etwa 1200 000 M .
gefordert werden wird . Die Verhandlungen darüber sind dem
Abschlüsse nahe .

Der Betrag der preußischen Staatsschuld belief sich am 31 .
März 1894 auf 6 368 098 953,54 M . gegen 6 239 839 529,93
Mark am 31 . Mär . 1893 . Die Schuld ist also in einem Jahre
um 128i/i Mill . M . gewachsen .

München , 27 . März . Von den bayerischen Generalen ,
welche im Jahre 1870 in dieser Charge nach Frankreich zogen,
ist gestern der vorletzte begraben worden : der Generallieutenant
a . D . v . Schleich, damals Kommandant der 5 . Infanterie -

Brigade . Nunmehr lebt nur noch der General der Infanterie
z . D . , v . Maillinger , welcher zu Beginn des großen Krieges an
der Spitze der 8 . Infanterie -Brigade stand .

München , 27 . März . Vom Jubiläum des 1 . Feld -
Artillerie -Regiments berichten die „N . Nachr . " über einen schönen
Zug des Prinzregenten . Das Regiment lud den 82jährigen
Pensionirten Bombardier Josef Demmler zur Feier ein, wo ihm
ein Ehrenplatz neben dem Prinzregenten angewiesen wurde .
Dieser ließ sich den Alten vorstellen, schüttelte ihm die Hand
und redete ihn mit den Worten an : „Das ist schon lange her,
daß wir Zwei aus Wache waren ." Der Regent „brannte "

nämlich seinerzeit mit dem alten Demmler seine erste Wache am
Kostthor . Am nächsten Tag ließ der Regent seinem alten Ka¬
meraden ein ansehnliches Geldgeschenk überreichen, das dieser bis

zu seiner Ausnahme im Spital mm allmonatlich erhalten soll .
Auch das Regiment bewirthete seinen ehemaligen Angehörigen

aufs Beste, so daß die Freude des greisen Veteranen an diesem
Tage keine Grenzen kannte.

München , 1 . April . Der Kgl . Oberhosbaudirektor
Georg v . Dollmann , der Erbauer der Königsschlösser, ist gestern
(Sonntag ) nach längerem Leiden gestorben.

Ausland .
Wien , 2 . April . Wie das „Reue Wien . Tagebl ." meldet,

fand heute die Schlußsitzung des Shndieats zur „Jnscenirung
von „ Alt -Wien " auf der Weltausstellung in Chicago statt ,
welche sehr stürmisch verlief . Es wurden namhafte Unter¬

schlagungen und Diebstähle festgestellt- von dem Shndicat -

kapital , das 380,000 Fl . betrug , ist die Hälfte verloren , der

offizielle Bericht konstatirt , daß allein für 20,000 Dollars
Eintrittskarten gestohlen worden sind.

Wien , 3 . April . Gegen das Hentzi -Denkmal in Budapest ,
vor einigen 40 Jahren vom Kaiser Franz Josef dem General

Hentzi errichtet, der 1848 Ofen gegen die Revolutionäre muthig
verteidigte , ist in der Nacht vom 1 . zum 2 . April ein Dhnamit -

anschlag verübt worden . Man schreibt diese That der erregten
politischen Stimmung in Ungarn zu . Das Denkmal ist , da
der Verbrecher gestört wurde , unversehrt geblieben, lediglich die

Fenster der umliegenden Gebäude litten Schaden .
Paris , 2 . April . Der Präfekt des Norddepartcments

ersuchte um eine Verstärkung der Garnisonen zur Verhinderung
des Uebergreifens der belgischen Arbeiterbewegung .

Madrid , 3 . April . Marschall Martinez Campos ist
heute nach Cuba abgereist . Die Minister , Deputirtcn und
Senatoren , die Generalität und eine große Volksmenge gaben
ihm das Geleite . Bei der Abfahrt des Zuges rief der Marschall :

„Es lebe die spanische Nation , hoch der König und die Königin !"

Die Menge antwortete : „Hoch Campos ! Hoch das spanische
Cuba !" _ — ____ _

China und Japan .
Shanghai , 4 . April . In Peking sind lange Depeschen

von Schimonoseki eingetroffen, die die Friedensbedingungen
Japans mittheilen . Japan verlangt eine Kriegsentschädigung
von 400 Millionen Kens (etwa 800,000,000 Mark ) und die

Abtretung Formosas und der südlichen Mandschurei - ferner
Bürgschaften , daß die Zahlung der Kriegsentschädigung erfolgt
und China die neue Grenze dauernd anerkennt . Ueber die

Haltung der chinesischen Regierung gegenüber diesen Forderungen
ist nichts in Erfahrung zu bringen . Lihungtschang besitzt un¬

bedingte Vollmachten . Wahrscheinlich wird er aber lieber die

Verhandlungen abbrechen, als in die Abtretung eines Theiles
der Mandschurei willigen ._ _

Marine .
8 Wilhelmshaven, 5 . April . Lurch A. K .-O . sind dl- Ob.-Fwerw.

Schramm und Werner zu Fiuerw.-Lt«. befördert. — Kapt . z S . z. D. Riedel
hat eine Dienstreise nach Hamburg , M .-A«d . Flelltz d«gl . nach Lehe angetreten.
— Biiefs. rc. für S . M . ES . „ Weißenbmg " und „Jagd" sind VIS aus
Weiteres nach Kiel zu dirigiren.

— Kiel, 4 . April . Das Panzerschiff „Weißenburg" und
der Aviso „Jagd " sind gestern Nachmittag nach einer schnellen
Reise von Wilhelmshaven hier eingetroffen und salutirten schon
unterhalb Möltenort die Kaiserstandarte . Die Reise dauerte
kaum 48 Stunden . „Weißenburg " hat an Boje 9, „Jagd "

zunächst Völkersgarten gegenüber festgemacht, ist heute jedoch
in die Werft gegangen . — Der Kreuzer „Kaiserin Augusta "

stellte gestern Morgen auf der Kaiserlichen Werft in Dienst .
— Kiel , 4 . April . In der Zeit vom 8 . bis 13 . April

diese» Jahres findet im Kieler Hafen und zwar im nördlichen '

Theile der Wiker Bucht eine Minenübung der I . Matrosen -
Artillerie -Abtheilung statt . Das Uebungsgebiet wird begrenzt
im Westen und Norden durch den zwischen dem Südende des
Voßbrooker Gehölzes bis zum Lazareth in Friedrichsort be-

legenen Strand , im Süden und Osten durch verankerte , mit

rother Flagge versehene gelbe Faßtonnen .
— Berlin , 3 . April . Die neueren Schiffsbewegungen des

deutschen Geschwaders auf dem ostasiatischen Kriegsschauplatz
lassen eine verstärkte Thätigkeit desselben erkennen. Kreuzer
„Arcona ", Kmdt . Kortz . -Kapt . Sarnow , hat am 24 . März den

Hafen von Chefoo, wo das Schiff seit dem 26 . Januar weilte,
verlassen und ist südwärts nach Formosa gegangen, um die

Deutschen während der sich dort abspielenden Kämpfe zwischen
Japanern und Chinesen zu schützen. Das Kanonenboot „Iltis " ,
Kmdt . Kapt .-Lieut . Jngenohl , hat Shanghai , Chinkiang, Nanking ,
Wuhu mehrfach besucht und ist jetzt über Chefoo in Taku ange¬
kommen, wo gleichzeitig das Flaggschiff der Kreuzerdivision,
„Irene ", Chef Kontre - Admiral Hoffman«, eingetroffen ist .

„ Iltis " ist in Taku an der Mündung des Hunho verblieben,
während „Irene " in Begleitung des Kanonenbootes „Wolf" ,
Kmdt . Korv .-Kapt . Kretschmann, gestern nach Chefoo abgegangen
ist. Kreuzer „Marie " , Korv .-Kapt . Creöner , ist von Chefoo
über Nagasaki in Shanghai eingetroffen und hat dort Aufent¬
halt genommen . Das Admiralschiff und zwei Kanonenboote¬

kreuzen jetzt im Norden des Kriegsschauplatzes, und im Süden
weilen zwei Kreuzer 8 . Klasse.

— Berlin , 5 . April . Dem Major v . Franyois , L 1«
srüts der Kaiserlichen Schutztruppe für Südwestafrika , und dem

Prem .-Lt . a . D . und Kompagnieführer der Kais . Schutztruppe
für Deutsch-Ostafrika Frhrn . v . Eberstein ist der Rothe Adler¬
orden 4 . Kl . mit Schwertern , dem Prem .-Lt . v . Perbandt in der

Kais. Schutztruppe für Südwestafrika der Kronenorden 4 . Klasse
mit Schwertern verliehen .

— Paris , 8 . April . Bei der Berathung des Marine¬
budgets im Senat erklärte der Marineminister Admiral Besnard ,
daß demnächst Zwei und im nächsten Jahre sechs Panzerschiffe
vom Stapel gelaffen werden sollen - von letzteren haben drei

zwischen 10000 und 12000 Tonnen Gehalt . Auch die Zahl
der Kreuzer werde in kurzer Frist vermehrt werden . Wir
wollen leichtbewegliche Schiffe, führte der Admiral aus , welche
ohne Furcht mit enormen Panzerschiffen, wie diejenigen der

italienischen Marine sind, kämpfen können. Weit entfernt , daß
unsere Rüstungen verringert werden, muß vielmehr, sobald der

Nordostseekanal eröffnet ist, das Nordgeschwader ebenso stark,
wie das Mittelmeergeschwader sein . Der Minister schloß mit
der Versicherung , daß die französische Flotte mit denen der

Nachbarstaaten auf gleicher Höhe stehe .
— Madrid , 3 . April . In der Kammer erklärte der

Finanzminister , die Regierung habe jede Hoffnung bezüglich des

Kreuzers „Königin Regentin " aufgegeben. Darauf wurde die

Budgetberathung fortgesetzt.
— Washington , 2 . April . Das Küftenvertheidigungs-

schiff „Monterey " ist wegen Unruhen in Peru von San Fran¬
cisco nach Callao beordert .

Lokales .
Wilhelmshaven , 4 . April . Herr Intendantur - und

Baurath Krafft hat seine Dienstgeschäfte heute übernommen .
Z Wilhelmshaven , 5 . April . Steuerm . Staack der II .

Matr .-Div . ist zum Ob .-Steuerm . befördert .
8 Wilhelmshaven , 5 . April . S . M . S . „Hildebrand " ,

Kommdt Kapt . z . S . Oelrichs , verholte heute Morgen 8 Uhr

Erwache !
Bon C . Zöller - Lionheart .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
Ernst wehrte ab . Das war eine Phase seines Lebens, die

er nicht gern berührt . sah . Zu schmerzlich klang sie in ihm
nach , zu bittere Empfindungen riefen sie gegen jene wach, deren
er doch nur mit wehmüthiger Trauer zu gedenken wünschte.

„Die Natur söhnt am ersten mit allem oerzweiflungSvollen
Schmerze aus, " sagte er, „Ihr solltet Eure früheren Ausflüge
in die schöne Umgegend wieder aufmhmcn , Kinder . .Tante
Ernestine leistet der Mutter schon Gesellschaft. Daß Ihr Euch
der lauten Kurgesellschaft fern haltet , finde ich ganz begreiflich ,
aber eine Zerstreuung unter Euch thut dem Andenken an unfern
lieben Tobten, - weiß Gott , keinen Abbruch. Morgen gehen wir
in die Berge , hört Ihr ! "

Sie lächelten ihn dankbar an , und alle die Hände klam¬
merten sich Hülfe und Schutz suchend an den starken aufmuntern -
den Bruder .

Es war ein eigen süßes Gefühl der Befriedigung , das ihn
in seinem stillen Zimmer erfüllte , jenes Hochgefühl des besseren
Menschen : Du hast recht und Deine Pflicht gethan , Du stehst am
richtigen Platz .

Der ersten Regung folgte die zweite neuer Pflichterfüllung -
so lockend die wundervolle Sommernacht , so dufterfüllt in ihrem
Mondscheinzauber Garten und Park dalagen , er ließ sich nicht
zum zweiten Mal an das offene Fenster ziehen. Mochten doch
müßige Menschen da unten lustwandeln , plaudern und lachen ! '

Er zündete schnell die Lampe an , ließ sich am Schreibtisch nieder
und studirte die eingegangenen Geschäftsbriefe .

Viel Interessantes fand sich nicht darunter : Krankenberichte
trockenster Art , lakonische Empfehlungsschreiben der respektive «

behandelnden Aerzte und da — o, Ihr mitleidlosen Götter des

Schlafes ! — gar noch eine vier Seiten lange Epistel, nachdem
er ein paar Dutzend Briefe bereits überflogen und den Inhalt ,
kurz referirend , in sein chiffrirtes Hausbuch eingetragen .

Er ist von der hastigen Herreise doch stark ermüdet und
könnte den Brief am Ende bis morgen früh bei Seite legen.

Nach der Sprechstunde sagte er seinen Besuch ja aber den Reiche¬
schen Damen zu, und noch hatte er keine Ahnung , was er dort

zu behandeln fände . Wahrscheinlich klärte ihn das umfangreiche
Schreiben darüber auf .

Tapfer griff Waldow zu und unterdrückte ein aufsteigendes
Gähnen . Natürlich war das Schreiben auch an seinen Vater

gerichtet und lautete :

„Lieber Freund !

t Indem ich Dir hierdurch die Damen Reiche überantworte ,
lege ich das Wohl und Wehe eines armen Geschöpfes in Deine

Hände , das mir von Kindesbeinen an lieb und Werth ist, gegen
das ich alter Hagestolz fast väterliche Empfindungen hege . Du
alter Praktikus kannst vielleicht noch heilen, was das Schicksal
da verpsuscht hat . Da hier mehr die Seele als der Körper
krankt oder wieder nicht die Seele , weil sie entweder nicht existirt
oder nie geweckt wurde , wende ich mich auch mehr an den Psycho¬
logen als an den Physiologen , und zu diesem Zweck greife ich
weit zurück und enthülle Dir sehr tief eingreifende, für das Leben
der jungen Frau sehr schwerwiegende Familienkonflikte !"

Ernst Waldow gähnte nicht mehr - er hatte sogar die aus -
' gehende Cigarre auf die Tischkante gelegt, so sehr begann ihn

die Sache zu interesstren . Im Lesen aber hielt er plötzlich mne .

Hatte er ein Recht an die Geheimnisse einer Familie , waren

dieselben nicht einem Andern anvertraut ? Ist er aber minder
diskret, minder zuverlässig oder verschlossen als der Kollege, der

zufällig sein Vater war ? Uebernahm er nicht mit allen Ver¬

antwortungen und Pflichten seines Amtes auch dessen Rechte ?

Und schließlich, würde des Verstorbenen Freund ihm minder ver¬

trauen , wenn er ihn kannte, wie er war ? Könnte er mit

gutem Gewissen überhaupt die Behandlung einer seelisch Kranken

übernehmen, wenn er die Grundursachen ihres Leidens nicht
erkannte ? Seine Zweifel waren dadurch gehoben, und er las

weiter :
„Ich muß etwas zurückgreifen, um Dir , lieber Wilhelm,

die Absonderlichkeiten dieser Leute verständlich zu machen. Die

Heirath zwischen den Reiche '
schen Eheleuten ist ein so abscheu¬

licher Frevel gegen das heilige Sakrament der Ehe , wie wir ihn
heutzutage leider häufig antreffen , der denn auch seine Früchte
trägt . Eine anständige Abmachung zwischen zwei praktischen
Vätern , daß Geld zu Geld käme. Wie die Menschen zu ein¬
ander passen , die Charaktere zu einander stimmen, ist Neben¬

sache. Die berechnende, vernünftige Frau Christine , die jeden
Gefühlsüberschwang wie eine lasterhafte oder verrückte Verirrung
ansieht , paßte zu Alfred Reiche wie — ein schwerer Brabanter

zu einem leichtfüßigen Reh . Hätte nämlich Alfred Reiche , der

für alle schönen Künste schwärmt und gern darin mitthut , nicht
das — Pech gehabt, als einziger Sohn und Erbe einer alten , be¬

rühmten Handelsfirma geboren zu werden, er wäre vielleicht ein

ganz leidlicher Durchschnittspoet geworden . Sv faßt er nichts
im Leben ernst an, weder das Reale noch das Ideale , taumelt

zwischen beiden Gebieten schwächlich und von seiner stark-

geistigen besseren Hälfte und ihrem praktisch denkenden Anhang
bespöttelt dahin ." (Forts , folgt .)



aus dem neuen Hafen auf Rhede , um gleich darauf nach
Kiel in See zu gehen .

8 Wilhelmshaven , 5 . April . Der Transportdampfer
„Eider " ist, von Kiel kommend , hier eingetroffen, und hat
mit dem Löschen der Ladung begonnen. „Eider " geht von hier nach
Kiel, Danzig und Königsberg . Etwaige mitzusendende Gegen¬
stände, aber nur eilige Sendungen sind spätestens bis Montag ,
den 8 . d . Mts . Mittags längsseit der „Eider " zu bringen und
vorher bei der Magazin -Verwaltung der Kaiser! . Werft anzumelden .

8 Wilhelmshaven , 5 . April . Der Militärgottesdienst
beginnt vom 1 . April ab je eine halbe Stunde früher und zwar
nimmt der katholische um 8 Uhr der evangelische Militärgottes¬
dienst um 11 Uhr seinen Anfang .

Wilhelmshaven , 5 . April. Die von der
. hiesigen Frei¬

maurerloge eingerichteten Würmestuben sind mit Beginn des
Frühjahrs wieder geschlossen worden . Gleich am Tage nach
der Eröffnung der Wärmestuben wurden einige 30 Portionen
Kaffee verabreicht . Die Zahl wuchs fast täglich und erreichte
schließlich die Höhe von 127 Portionen an einem Tage .

Wilhelmshaven , 5 . April . Das hiesige königliche Gym¬
nasium wird morgen sein Schuljahr abschließen . Bei Beginn
des Schuljahres war das Gymnasium von 186, die Vorschule
von 60, am 1 . Febr . d . I . das Gymnasium von 173, die Vor¬
schule von 64 am 1 . Febr . v . I . v . 166 bezw . 54 Schülern be¬
sucht . Bon den 173 Schülern , welche die Freguenzziffer des
1 . Febr . aufweist gehörten 166 der evangelischen, 7 der kathol.
Religion an . Dissidenten und Juden waren weder in der An¬
stalt selbst , noch in der Vorschule vertreten . Einheimische
zählte die Vollanstalt 85, Auswärtige 45 , Ausländer 43, die
Vorschule 47 bezw . 10 bezw . 7 . An der Anstalt und Vorschule
wirkten im Laufe des Schuljahres 13 bezw . 14 Lehrer . Aus
dem Lehrerkollegium scheiden mit Ablauf des Schuljahres die
Professoren Fokke und Gäßner sowie Oberlehrer Vieler . Prof .
Fokke , bisher Ordinarius der Obersekunda , tritt in den Ruhe¬
stand und ist bereits nach Berlin übergesiedelt. Prof . Gäßner ,
von dessen Versetzung der Bericht noch nichts meldet, war bisher
Ordinarius der Untersekunda und wird mit Beginn des neuen
Schuljahres an das Kaiser Wilhelm -Gymnasium zu Hannover
versetzt . Weiter ist die Versetzung des Oberlehrers Vieler ,
bisher Ordinarius der Untertertia , an das königliche Dom -
ghmnasium zu Verden ausgesprochen. Es treten dafür neu ein
Oberlehrer Petersen vom Kaiser Wilhelm -Gymnasium zu Han¬
nover und Oberlehrer Wagner , bisher Kandidat des höheren
Schulamts zu Göttingen . Das neue Schuljahr beginnt am
Dienstag , 23 . April die Eintrittsprüfung findet am Tage
vorher statt und zwar für die unterste Vorklasse
um 11 Uhr , für die übrigen Vorklassen und Klaffen um 9 Uhr .
Auswärtige Schüler bedürfen bei Auswahl der Wohnung der
Genehmigung des Direktors / (Schluß folgt .)

Wilhelmshaven , 5 . April . In der „Butj. Ztg . " lesen
wir , daß die Motorwagenverbindung zwischen Nordenham und
Eckwarderhörne mit Anschluß an die beiden Dampffähren über
die Weser und Jade erst am 15 . April , anstatt wie angekündigt,
am 1 . April in Kraft treten soll , angeblich weil die vom Unter¬
nehmer bestellten Motorwagen von der Fabrik nicht rechtzeitig
geliefert worden seien . Wir find nicht in der Lage, die Mit¬
theilung des Blattes auf ihre Richtigkeit hin prüfen zu können,
möchten aber daran erinnern , daß der Unternehmer auf Grund
des zwischen diesem und der Stadt Wilhelmshaven abgeschlossenen
Vertrages verpflichtet ist, für Aufrechterhaltung der Verbindung
unter allen Umständen Sorge zu tragen , auch wenn die Motor¬
wagen am Fahren verhindert sind . Dringend zu wünschen
wäre es, wenn wenigstens während der Ostertage , in denen doch
voraussichtlich zahlreiche Ausflüge unternommen werden , für
regelmäßige Verbindung ev . durch Linienwagen , zwischen Eck¬
warderhörne und Nordenham gesorgt würde .

Wilhelmshaven , 5 . April . Der Monat April hat
mancher unserer Wirtschaften neue Besitzer zugeführt . Das
Etablissement „Flora " ist aus dem Besitz des Herrn M . WeiSke
in den des Herrn Hermanczyk, bisher Inhaber des Restaurants
„Zum Großen Kurfürsten " in der Roonstraße übergegangen .
Das Letztere hat eine Vergrößerung und Ausbesserung erfahren
und wird unter dem Namen „Kaiserhalle " am nächsten Sonntag
von Herrn Hauer , bisher Oekonom der Offizierspeiseanstalt über¬
nommen werden.

Wilhelmshaven , 5 . April. In den nächsten Tagen wird
hier eine Liste zur Einzeichnung von Abonnemems auf das
Gastspiel des Detmolder fürstl . Opern -Ensembles in Umlauf
gesetzt werden . Vorher möchten wir unseren verehrten Leserinnen
und Lesern noey einen Bericht der Lippeschen Landeszeitung
über eine der letzten Aufführungen (Mozarts Zauberflöte ) vor¬
legen. Es heißt dort : Herr Erhard wußte sich in der Rolle
des Tamino mit Ehren zu behaupten . Durchschlagenden Er¬
folg erzielte wieder Frl . Roloff als Pamina . Der volle reine
Ton ihrer klangvollen Stimme brach sich überall Bahn . Die
Rolle der Königin der Nacht stellt außerordentlich hohe Ansprüche
an ihre Vertreterin / so verlangt die Rache- Arie große drama¬
tische Wucht und hiermit vollen Eindruck zu machen, ist nur
wenigen Sängerinnen vergönnt . Daß nach dieser Richtung hin
Frl . Weiß auf der Höhe ihres Könnens steht, kann uns nicht
hindern / mit Freuden darf man anerkennen, daß Frl . Weiß
Perlendreine Koloraturen entwickelte und dieselben ohne jede
Schwierigkeit spielend nahm . Sie fand reichen Beifall . Daß
Herr Boeszoermeny den Papageno zu seinen besten Leistungen
zählen darf , ist schon seit Jahren anerkannt . Frl . Adeline
Lorjee war eine reizende Papagena , sowohl gesanglich, wie in
der Darstellung . Das Duett zwischen den beiden Gefiederten
gelang auf 's Beste. Ueber Herrn Waldmann als Mohren kann

man nur sagen, daß er es am besten Willen , die Rolle aus¬
zufüllen , nicht fehlen ließ und es ist immerhin eine Gefälligkeit ,
wenn der beliebte alte Herr derartige Rollen in der Noth
übernimmt . Vorzüglich waren erste und zweite Dame durch
Frl . Fischer und Frl . Clotilde Lorjee besetzt . Die verschiedenen
Terzette , Quintette usw., befriedigten, wie die meisten Chorsätze.
Auch die Kapelle unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Klee¬
feld entsprach allen Ansprüchen, die man billiger Welle stellen kann.

Bstllt , .5 . April , Nachdem mit dem 1 . April d . Js . die ,
Bestimmungen der Reichsg'ewerbeordnung über ' die Sonntags¬
ruhe im vollen Umfange in Kraft getreten sind , hat das Amt
Jever auf Grund der Bekanntmachung des Bundesraths vom
5 . Februar d . Js . betr . Ausnahmen von dem Verbot der
Sonntagsarbeit im Gewerbebetrieb für den Bezirk des Amts
bis weiter bestimmt, daß für die nachstehenden Gewerbe an den
daselbst bezeichnten Sonntagen der Betrieb bis 12 Uhr Mittags
gestattet ist : für die Putzmacherei : am Sonntag vor Ostern ,
den drei Sonntagen vor Pfingsten und dem zweiten und dritten
Sonntage im Oktober . Für die Kürschnerei : an den vier
Sonntagen vor Weihnachten . Für die Schneiderei und Schuh¬
macherei im handwerksmäßigen Betriebe : an den beiden Sonn¬
tagen vor Ostern , Pfingsten und Weihnachten.

Aus der Umgegend und der Provinz .
O Neustadtgödens , 4 . April . Behufs Wahl von 5

Ausschußmitgliedern fand gestern Nachmittag im Gasthofe des
Herrn Gerdes hies . eine Versammlung der stimmberechtigten
Interessenten öer hiesigen Fleckengemeinde statt . Es wurden
gewühlt die Herren Kaufmann D . Cohen, Maler I . Brink ,
Kaufmann H . I . Faß , Holzhändler O . Graf und Schlächter¬
meister O . Reichert, welche die Wahl angenommen haben .

O (Mel , 4 . April . Zum , Steuererheber für die hiesige
Gemeinde ist von den hiesigen Ausschußmitgliedern unser Ge¬
meindevorsteher Herr H . Stromer gewählt worden .

Briefkasten .
G . hier . Anfragen ahne Namensunterschrift werden nicht

beantwortet .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Verdingung .
Die Gestellung einer Lokomotive

nebst Personal und ca. 20 Transport¬
wagen für die Uferschutzbauten auf
Wangeroog im Sommer 1895 soll am
19 . April 1895 , Vormittags 11^ Uhr ,
verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , können auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 30 . März 1895 .
Kaiserliche Werst,

KV1H . für Uerw. -Angelegenheiten.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
Sonnabend , de» « . d. Mts . .

S Uhr Nachm.,
im Pfandlokale hier :

3 Rover , 1 Küchenschrank , 2 Viereck .
Tische , 2 runde Tische , 1 Waschtisch ,
1 goldenen Herren -Siegelring mit
echtem Stein

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen.

_ Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
Vor der unberechtigten Entnahme

von Sand und Steinmaterial von
dem in das Eigenthum der hiesigen
Gemeinde übergegangenen sogenannten
Goldberge und dessen Zubehörungen
Wird hierdurch gewarnt .

Bant , den 3 . April 1895 .
Der Gemeindevorsteher.

_ Meentz ._

Verkauf .
Verschiedene zum Nachlasse des

weiland Landwirths Gustav Gerdes
zu Rnfterstel gehörige Gegenstände
werde ich im Aufträge am
Montag, den 22. d . M.,
/ Nachm . 1 Uhr anfangeyd ,

' in und beim Steröehaufe zu Rhsterstäk
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen, namentlich '

1 Wirts MeiHferd,
10 SM Smdieh :

6 frischmilche Kühe ,
1 nahe am Kalben stehende

Knh,
1 tied. Beest,
2 Enter,

1 Korbwagen , 2 Ackerwagen,
1 Dreschblock , 1 Fruchtweher ,
mehrere Pflüge (worunter 2 Rad¬
pflüge), Eggen, 2 Düngerkarren ,
1 Tragbahre , 1 Häcksellade , 1
Wagenstuhl , 1 Fruchtwanne ,
Futterkisten , Futterblöcke, Stall¬
eimer, Harken, Forken , Gaffel ,
led . und Hanf . Pferdegeschirr, 1
Stalllaterne , 1 Karnrad , 1 Butter¬

karne, 12 Mllchbaljen , 1 Drücke¬
bank, große und kleinere kupferne
Kessel, kupf. Theekessel , 1 kupferne
Gießkanne , 1 kupf. Aschtopf , zinn.
Schüssel u . Teller , 1 Wurststopf¬
maschine, 2 Sopha , 2 Dtzd. Stühle ,
mehrere Tische (worunter 1 großer
Küchentisch ), 1 Kleiderschrank, 1
Eckschrank , 1 eich . Schreibpult ,
1 antiken Kontorschrank, 1 Buddelei ,
3 Waschtische , Spiegel , Schilde -
reien, 1 Plättbrett , 4 Bettstellen ,
2 vollständige Betten , allerhand
Küchengeräth, Töpfe , Porzellan
u . Steinzeug , Waschbaljen, Fässer ,
Kisten, Kasten, 2 Trittleitern ,
mehrere Bilancen mit Schalen
und was sonst zum Vorschein
kommt.

Neuende, 3 . April 1895 .

Gerde»,
Auktionator .

Verkauf .
Im Aufträge werde ich am

Dienstag , de« 9. dl Mts.,
Nach« . S Uhr anfgnd .,

im Saale des Herrn Kliem , Neue¬
straße Nr . 2, folgende Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen, nämlich :

1 großen Posten wollener Herren -
Westen, Unterhosen und Jacken,
Normalhosen und Hemden, baum¬
wollene Unterzeuge für Herren
und Damen , Frauen - u . Kinder-
Unterhosen, eine große Auswahl
Kinderschürzen , gestrickte und
Parchend -Kinderkleidchen, mehrere
Dutzend baumwollene Frauen¬
strümpfe usw . usw.

Kaufliebhaber ladet ein
Heppens, 5 . April 1895 .

Reiner».
Verpachtung.

Im heutigen Verpachtungstermine
sind verschiedene , Herrn E . Harms
zustehende Parcellen

Grünland
an der Börsen -, Mittel - und Peter¬
straße unverpachtet geblieben und ersuche
ich Reflektanten , zur Unterhandlung
zu mir zu kommen.

Die Parcellen können auch gemäht
oder als Gartenland benutzt werden .

Neuende, 3 . April 1895 .

Gerde»,
Auktionator .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
Etagenwohunng mit allen Be¬
quemlichkeiten, Wasserleitung re . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

« . Wilts Wwe .

Holzverkauf.
Am Sonnabend , de « « . April ,

werde ich auf der Wiese bei meinem
Hause eine große Parthie

und eine Parthie

SLvKv
leere Mer ». Wen
öffentlich gegen Baarzahlung verkaufen.

Anfang 4 Uhr Nachmittags .

An der verkehrreichsten Straße und
besten Geschäftslage hiesiger Stadt
haben wir zum 1 . August er . einen

und Lagerräume » , in welchem ein
Detail -Geschäft seit vielen Jahren mit
allerbestem Erfolge betrieben wird ,
unter günstigen Bedingungen z« ver -
miethe«

In meinem Hause am Banterwege
zn Sedan sind vier

Wohnungen
mit Garteugruud zum Preise von
50 Mk ., 60 Mk ., 100 Mk . und
110 Mk . p . ». zum 1 . Mai d . Js .
miethfrei.

Neuende, den 5 . April 1895 .

H. Gerde»,
Auktionator .

2 große Läden
mit graste « Schaufenster « » .
Krllerschaufeuster nebst dazu ge¬
hörenden Wohnungen an bester Lage
— Bismarckstraße 6 — werden zum
1 . November miethfrei .

Dieselben können entweder getrennt
oder zusammen vermiethet werden .
In demselben wird bis dahin ein
Damenkonfektionsgeschäst mit bestem
Erfolg betrieben, und halte deshalb diese
Läden für derartige Geschäfte bestens
empfohlen . Näheres bei

F Ai I*«>plr « ril
Königstraße 50 .

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohmmge « von 7
und 8 Räumen nebst Zubehör .

Zu vermiethen
möbl . Wohn - nebst Schlafzimmer
mit separatem Eingang .

_ Eckel , Kaiserstraße 56 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 3räumige Ober -
Mohuuug mit Stall u . Bodenraum.
114 Mk . pro Jahr . Tonndeich 30 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Etagenwohunng
mit allem Zubehör , in der Nähe der
Kaiser ! . Werst , Peterstr . 83 . Zu erfr .
bei

— H . Betait , Roonstr . 19.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne vierräumige
Wohnung in der Roonstraße.

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu Mai d . I . sind zwei

UlllerMÜMlM
in meinem Hause am Banterwege zu
Belfort (Margarethenhof ) zum Preise
von 110 Mk . und 120 Mk . miethfrei .

Neuende, den 5 . April 1895 .

Gerde»,
Auktionator .

mit Stglafzimrner zu vermiethen .
Roonstraße 104 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai Königstraße 51 eine
Wohnung zu 400 und zwei Woh¬
nungen zu je 144 Mk. Zu erfr . bei

Karl Schneider , Altendeichsweg 1 .

Zu vermiethen
um 1 . Mai eine 4räumige Ober
vohunng mit allem Znbehör.

G . Henkel, Wallstr . 4.

Zu vermiethen
ein Wohnung , Bismarckstraße 28,
am Park . A . Schlenker .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 3räumige Ober »
Wohnung .

Friederikenstraße 5.

Z« Vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne Wohnung
in Metz.

I . Faugmau ».

Zu vermiethen
Ulmenstr . 28 zum 1 . Mai eine 4räum .
Parterre - Wohnung , Ulmenstr. 29
L Etagen -Wohnung mit Wasserl.
Joh . Popkeu » Ulmenstr. 29, Hinterh.

Zu verkaufen
li Kinderwagen . I Kiuderstnhl,
1 Titz- Badewanne , L groster
Trinmphstnhl. Alle Gegenst. g . erh.

Wallstr . 4, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer .

Frau Kipp vn ,
Roonstraße 16b , II .

Z« vermiethen
auf sofort oder später ein möblirtes
Zimmer »

Frau Rüting , Ulmstr. 27 .
6 lLlv 8 l - OZ

' j «
zu haben

Peterstraße 2», unt . r .
Habe noch 10 bis 15 Fuder sehr

schönes

Futtevstvoh
gegen Dünger zu vertauschen.

Fedderw . Groden .

Zu verkaufen
mehrere Kanarienvögel , echte Roller .

k . I,nlir », Ulmenstr . 14 .
unten links ._

Zu verkaufen
sehr billig zwei schöne junge Papa «
geieu.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Pnismtj zn »erkauft»
sehr gut erhaltene Schulbücher für
die 1 . und 2 . Knabenklasse der Mittel¬
schule .
_ Blötz , Roonstraße 75».

vtzllO ,
guter Ton , billig zn verkaufe » .

Ulmstraße 9, u. r .

Zu verkaufen
zwei 2schläff Bettstellen , eine mit
Matratze , gut erhalten .

. Ulmstraße 20, u . r .

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes Billard .

Rnd . Albers , Bismarckstr. 62 .

Zu verkaufen
ein Rover mit Polsterreifen .

Kr. Otte «, Tonndeich 14 .

Zu miethen gesucht
zum 1 . Dezember ein Lade « mit
Aamilienwohunog und Lager¬
raum , paffend für ein feineres Colo-
nialwaarengeschäft , an bester Lage in
Neuheppens . Offerten mit Preisangabe
unter A . L 100 bis 20 . d . Mts . an
die Exped . d . Bl . erbeten . _

ZwtitWHitzmäMW
gesucht. Georg Bruns .
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Gesucht
1 Schuhwachergeselle auf dauernde
Arbeit per sofort, sowie 1 Lehrling
unter günstigen Bedingungen .

Ulllsvl »« « ,
Neue Wilhelmshavenerstraße 15.

Gesucht
zum 15 . d . M . ein kräftiges Dienst¬
mädchen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

im Saale des Herrn Kliem,
„Victoria-Halle", Neuestr. 2.

TallzmIerriM

Jeden Dienstag und Freitag Abends
8 '/ , Uhr : Tanzstunde .

Anmeldungen werden noch entgegen¬
genommen.

Frieda Tirrrey,
neue Wikhekmshavenerstrahe 16.

Als passendes

Consirmtimszkschrck
empfehle

in einfachen und feinen Einbänden
Größte Auswahl in

Gesucht
auf gleich ein ordentliches Mädchen
für Küche und Haus .

Kaiserstraße 72 .

Gesucht
ein sauberes Mädchen für den
ganzen Tag .

Margarethenstr . 10, m .

Gesucht
ein Ttundeumädche « für den ganzen
Tag zum 15 . April oder 1 . Mai .
_ Kronprinzenstr . 10b , III .

GchW
zum 1 . Mai ein ordentl . Kinder -
mädtdeu .

Wilhelm Oltmanus .

Gesucht
zum 1 . Mai oder später ein tüchtiges
Dienstmädchen.
Johannes Arndt , Kaufmann, Bant.

Gesucht
ein sauberes Dienstmädchen zum
1 . Mai . Gute Zeugnisse erforderlich .
Gegen hohen Lohn.

. Frgu El . H . M eyer . .

Suche
für mein Kurz -, Tapisserie - und Woll -
waarengeschäft ein Lehrmädchen u .
einen Lehrling .
_ I . W . Jauste ».

Ein Mädchen,
gesetzten Alters , sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse , Stellung als Haus¬
hälterin zum 15 . Mai oder später .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Mm UM« s
gleich . Suche 20 große und kleine
Mädchen, die melken können, für But -
jadingen , hoher Lohn. Auch suche ich
sofort für Insel Juist Köchinnen und
Wirthschafts -Fräuleins .

Fra « Buchwald . Tonndeich ,
Schmidtstraße 4 .

Gesucht. 8 Mädchen erhalten gute
Stellen zum 1 . Mai in Bremen .

Frau Ricklefs , Breme « .
Westerstraße 2S.

Danksagung.
Ich litt an Flechten . Dieselben

hatten die Hände so stark befallen , daß
ich meine Arbeit nicht mehr verrichten
konnte. Ich wandte mich daher an
den homöopathischen Arzt Herrn O : ,
woä Hope m Köln am Rhein ,
Sachsenring 66, der mich in kurzer
Zeit heilte, sodaß ich meiner Be¬
schäftigung wieder Nachkommen kann .
Ich sage Herrn Or Hope meinen besten
Dank , (gez .)Peter IÜes , Coblenz a . Rh .

Wir sind Sonnabend Morgen
auf dem Markt zu Bant beim Gast -
wirth Okke « mit

c«. 30 Sliick
Schweinen .

I .
.

,

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchtiges Küchen »
mädcheu .

Frau Seidel , Neuestraße 3.

Gesucht
zu Ostern oder 1 . Mai ein Lehrling .
Firma L . Mäher Ww . Klempnerei ,

Kasernrnstraße 1 .

Gesucht
zum 1 . Mai d . Js . eine geräumige
Wohnung » bestehend aus 4 Stuben ,
Küche und Zubehör . Offerten mit
Preisangabe sind abzugeben an die
Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein fixer Laufiuuge oder
ein Kleiuknecht . Beköstigung im
Hause . Bern . Dirks .

Gesucht
auf sofort zwei Knabe « zum
Semmelaustragen .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ei« Mädchen für den Nachmittag
auf sogleich .

Frau Maschinist Glambeck ,
Börsenstraße 41, I .

bei

I . G. Müller
Roonstrahe V4

und Filiale Rooostrafte LOS .

Ccm -Koch
L Pfd . 50 Pfg ., 10 Pfd . 4,50 Mk .

empfiehlt

st . st . A . 8vkumMtisi -
.

SratlilLtiolls -
kartöll

zm EonfirmLÜlM , sowie zu Wem

empfiehlt in größter Auswahl

Lsel öskklwumü,
Roonstraße75d .

LcLlUör-Mtnn
für das

Umglicht 8l>moflm
in bekannter Güte u . Farben -Aechtheit,

empfiehlt zu nachstehenden Preisen :
Septima 2,50 Mk ., Ob .-Septima 2 bis
2,25 Mk ., Sexta 2,50 Mk ., Quinta

2,50 Mk ., Quarta 2 Mk ., Tertia
2 Mk ., Ober -Tertia 2 Mk ., Secunda
3 Mk ., Ober -Secunda 3 Mk ., Prima

3 Mk ., Ober -Prima S Mk.

«I. SvkISGG«!,
Kürschner,

Rooustrahe VS .

R «« N »O ^

in allen Farben , sehr sauber gearbeitet ,
empfiehlt

u . I » « NLN « I -

BiSmarrkstratze 17.

Damen - n . kinderMe ,
sowie

Tinabenbnte " Nfz
empfiehlt in großer Auswahl

Bismarckstratze 25 , am Park.

Bismarckftr . 6.
Lpeeralylltts für Mäntel und Kleider¬

stoffe.

IWWutrl, ZAllkts, AlM in flotten 8nconsl
von 75 Pf . an.

LüNmt-KlWil l» hndscher Znofihrnnz
von 5 Mk. an.

Kleiderstoffe i« Me« modernen Ge¬
weden «nd Farventönen .

kng! >8ot>e llouvssuttzs von 75 fff. sn.

Geschäfts - Veränderung»
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich wegen anderweitiger Unternehmungen aus dem Ge¬
schäft der VifiUisIrriska .veiior ' vruuVkVusoli - uuä

I ' IA.HHSLShÄlt ausgetreten bin.
Hochachtungsvoll

knlsilnlvli Uldsn ».
Bezugnehmend auf obige Anzeige erlaube mir einem geehrten

Publikum ganz ergebenst mitzutheilen , daß ich mit dem heutigen Tage
das Geschäft der ^ LILoluisLs .vsnsr ' va .U1Vkli7a .8Qll -

11. v1A,tkS418tAlt mit allen Aktiven und Passiven auf eigene
Rechnung übernommen habe und weiterführen werde.

Indem ich für das uns bisher in so reichem Maaße geschenkte
Wohlwollen bestens danke , bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin be¬
wahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
MIM» kiWk'Md- 1 kNwtrlt.

LILSlui

, run KonßinmaRion

! 6rlltüiLtioü8 - i° , - ° s, ° - LÄch - ° . - « » . -
Wahl

LartM Joh . Focken
Rothes Schloß u . Roonstr

kNNN nnnnnnom omnreomnrmmt»
! zu dem am Sonnabend , den 6 . April, im Saale des Herrn Dc

Tenckhoff (Schützenhof) zu Bant stattfindenden M

des

Hont-WeluiHaotM Strkich -LmM-AM. ll
Kaffenöstuung V'/, Uhr. Anfang 8 Uhr. ^

Karten im Vorverkauf 30 Pf . (an der Kasse 40 Pf .) sind zu o »

shaben bei den Herren F . Tenckhoff , Cornelius , Lückener ^
» und „Burg Hohenzollern ", sowie bei sämmtlichen Mitgliedern . A

Zu zahlreichem Besuch ladet sreundlichst ein

rrmornoeornnnnnrermnomorrmnoe«
Zu vermiethen

ine freundliche 4räumige Unter »
vohNUNg mit Keller .

Zu erfragen bei M . Ntenman « ,
7eue Wilhelmshavenerstraße 28 .

Daselbst wird ein Mädchengefncht
!vn 16 bis 18 Jahren .

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 . Mai ober
später eine freundl . 5 räum . WohNNNg
mit Wasserleitung und allen Bequem¬
lichkeiten .

H. BrnnS ,
Markt - u . Kielerstr .-Ecke.



Letztes AM « Ol ile« Meckgen !

44 ^ k^ « k- r »8 ^ « Vv »r .
lVenv IVilZrvlm Muv . 8tr 1 ° 81r»tlttl, «i > i^s « l» rsmsn .

S-ezilll -ßeschäst für elePiite Hem«« «ni> Sisünbekliilrig,
aller Arbeitszeugs sowie sämmtliche Herrenbedarssartikel .

Aus ersten Berliner Werkstätten erhielt ich neue Zusendungen

feinster Derren-Anzüge «. Paletots .
Mein Lager ist nunmehr wiederum aufs Reichhaltigste in Bezug auf Farbensortiment , in Quali¬

täten und Größen sortirt .
Durch de» von Monat zu Monat größer werdenden Umfang meines Geschäfts

fühle ich mich veranlaßt , meiner mich bisher in jeder Weife «uterftützendeu Kund¬
schaft , allen meinen persönlichen Freunden «ud Bekannten meinen herzlichsten Dank
z« sagen. Ich werde wie bisher stets bestrebt fein, durch den Verkauf nur bester
Waare « , sowie aufmerksamer zuvorkommende » Bedienung , den au
mich gestellte» Anforderungen «ach jeder Richtung hin gerecht zu werden

Hand in Hand fortschreitend mit dem Zuge der Zeit , erkenne auch ich an,
daß die Reklame für de« Kaufmann das , was für eine Maschine der Dampf, die
gebietende Kraft ist.

Um meiner werthe« Kundschaft etwas Besonderes iu dieser Hinficht z« bieten
und auch zu erkenne» zn gebe«, daß ich für das körperliche Wohl derselben bedacht bin,
habe ich mit einer größere« Berfichernngsgesellfchaft de« Vertrag geschlossen ;

IVisins llumibekatt gegen UnlsII ru vsiÄolmn .

Geschäfts - Verlegung .
Zeige dem hochgeehrten Publikum an , daß ich mein

«ach de« Kellerränmen iu demselben Hanse, Roonftraße VV,
verlegt habe.

Das mir feit »» Jahre « geschenkte Vertraue » bitte ich
mir auch fernerhin bewahren zu wolle».

Hochachtungsvoll

m ltltsotraoos 17 . mm
Sprechstunden :

von 9 bis 1 Uhr Borm .
und „ 2 „ 8 „ Nachm.

Ne WWft zahlt: Mark 500 für den Fall des Todes ,
Mark 500 für den Fall der Ganz -Invalidität ,
Mark 250 für den Fall der Halb -Jnvalidität .

Jeder , der einen Anzug, Paletot oder sonst . Waaren im Betrage von Mk . LA
anfwürts von mir kaust, erwirbt das Anrecht auf die Versicherung «ud erhält die
diesbezügliche Police beim Einkauf gratis .

Die Verkaufsbedingungeu der Firma M . Kariel bleibe « »ach wie vor :
II»mM1 «üstlp, jttssii rlriq Ms stein dsi milrtrk Ssüisnusg!

Billig zu verkaufen MMK-kWtaiirMt .
wegen Umzugs : 1 Sopha , 2 Tische ,
4 Siühle , 2 Spiegel , 1 gr . Küchen¬
schrank , 1 Kommode u . 1 Nähmaschine.

Hinterstraße 6, Ofteingang ,
1 Treppe links .

Heute und folgende Tage :
Fischräucherei , Hamburg ,
sucht regelmäßige Lieferung v . frischen
Wal. Offert , erb . sub L8468
an die Annoncen -Exped . von AdolfSteiner , Hamburg .

6 on ot lori8 li rr u 8

Julius SvLiS
t ! R » »

O

In beiden Geschäften große
Auswahl

Herren -

^ N 2 ÜgS ,
I ^alotots ,

L 11 , 15, 17, 20, 23 , 27 , 30 , 34, 37 , 40 Mk ,
wirklich gute geschickte Sachen,

in eigenen Werkstätten gearbeitet .
Di - Ov-if - sin- z-itg - inätz sehv billig nn - nnf

j -d-nr Stück - zn s-h-n.

Größte Auswahl in fertigen
I Herren - u . Kuaben-Garde -
robeu im Spezial -Geschäft von
Franz Jakubezyk, Schneiderm .,

! Markt - u . Kielerftr . -Ecke.
Da ich als Fachmann jedes

! Stück genau auf Sitz , Arbeit und
Qualität Prüfe, so bin ich in der
Lage, jeden Kunden am besten
u . billigste « bedienen zu können.

R .
Zahntechniker ,

ItalisuisoLsr
( Äsroo ltalial

/ , lllaseks 85 kk ,
lll -mebe 8 Rk .

MsäsUaZs w ^ UUÄwsdÄvsL bsi
llsißk. Ksr? 8 , Mkpsil'.

K.
Empfing wieder eine große Sendung

S ) almbltttt -
und

Jelmtms -Ußtr .
6se! öscklisusen ,

Roonftraße 75b .

Lnrlotttzln
Empfange sofort mehrere Waggons

gesunde frostfreie

UsZüUM- dormm- Lsrkoüsw
und gebe solche im Weiterversandt zuMk. 48V per Lvv Ctr . franco
Bremen wieder ab .
H . Stock , Bremen , Michaelisstr . 17.

Empfehle mein großes Lager in
den modernste « Stoffe « , als :
Buckskins, Cheviots und Kamm¬
garne , deutsches und englisches
Fabrikat .

Anfertigung tadellos ele¬
ganter Garderobe nach Maaß.
Billigste Preise . Spezial - Geschäft
von Franz Jakubezyk , Schnei -
dermstr ., Markt - u . Kielerstr . -Ecke. I

llüMtzr - ll » iiL - sdrei >>
„Roräost ".

Nächste Uebungsstnd . Souuabend ,
den s d. MtS ., im Logensaal .

ver Vorstsllä .
Sonnabend , de» « April :

/iksllsm . / ibsnä
Bahuhofsrestanratiou .

üsssngvsi'vin ürion.
Montag , de« 8 . April ,

Abends v Uhr :

Ge»kral« ttftmml «»i.
Vorstandswahl , Rechnungsablage .

ver Vsrswllä.
di 6 . Die Singstunde am Sonnabend ,

den 6 ., fällt aus . _ _ ^

frelvlMss

föuömöiw.
Sonntag , den V« April ,

Morgens 8

Aebnrrg i . Al .
Vas LowwsMT.

ki8w»rck- kktzik«ii - lM .
Heute Sonnabend in der Reichshalle :

Versammlung
ver «ItseimMer.

llslenv cls Kubr
lotisnn . Lokesns

Verlobte .
Heppens , den 5 . April 1895 .

Vo <iv 8 - RuLvisv .
Heute Vormittag 11 lstbr entselliek sankt naelr!

lllurriew , sobtveren Beiäen unser lieber Vater , Orossvater
unä LebvieZervater ,

äer LvniAl. Ober -La^aretb-Insxelrtor a. I ).

llslw llsvtinungsrslli loksnnss lanllv,
Ritter ui . v ,

! im käst vollenäeten 86 . I-ebenszalrre .
Dies Leihen , statt .jeäer besonäere» Neläunx , tiek-

! betrübt au Bavsskudr bei van ^ix, Berlin, Stettin, äsn !
>3 . ^ xril 1895 .

knul .InIIko , Laiserl . Narine -Kebilkbau-Insxelctor,
Lran 'lülliitk , xeb. V^eelcer ,
ll'rau Otlltl « krünIllK , 3anLe,
Vtlloit Brüning , Orossllaukinann ,
Lrau Unrtdkt LrnvM ', ilanstk,
Vr . 1uUu8 Tl 'KNvr , .lr/i .

Redaktion - Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven, (Telephon Nr 160 Hierzu eine Beilage .
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Sosisaveiw, Sen 8 . Avril I8SS .
Deutsches Reich .

Berlin , 3 . April . Eine ganze Anzahl wichtiger For -
mations -Aenderungen sind mit dem 1 . April im preußischen Heere
in Kraft getreten . Die wichtigsten sind folgende : Die Zahl der
alljährlich zur Kriegsakademie zu kommandirenden Offiziere wird
von 300 auf 400 erhöht / gleichzeitig werden bei dieser Anstalt
drei Parallel -Cöten eingerichtet . In Thorn wird ein Gouver¬
nement errichtet / der Gouverneur hat Divisionsrang . Die Luft -
schiffer-Abtheilung wird als selbständiger Truppentheil unmittel¬
bar der Eisenbahnbrigade unterstelli . Bei der Eisenbahnbrigade
wird zur Verwaltung des bei derselben lagernden Kriegseisenbahn -
rc . Materials eine besondere Depotverwaltung der Eisenbahn¬
brigade geschaffen . Die Stellen von sechs Fußartillerie -Jn -
spekteuren mit Brigadekommandeur -Stellung werden in solche von
zwei Fußartillerie -Jnspecteuren mit Divisionskommandeur - Stel¬
lung und in solche von vier Fußartillerie - Brigadekommandeuren
umgewandelt . Bei dem Gardekorps tritt eine Intendantur der
Eisenbahntruppen ins Leben / errichtet wird eine Kommandantur
des Truppenübungsplatzes Loburg mit dem Standort Alten - Gra -
bow . — Meldereiter - Detachements werden bei dem Garde -, 1 .
und 15 . Armeekorps am 1 . Oktober d . I . errichtet werden / eine
Unteroffizier - Borschule soll in Bartenstein ins Leben treten ,
jedoch steht der Zeitpunkt noch nicht fest . Für Gefechts - und
Schießübungen im Gelände sind durchschnittlich 100000 Mk . für
das Generalkommando eines Armeekorps ausgeworfen .

Aus Reichstagskreisen wird der „ N . Z . " geschrieben : „ Die
„ Freist Ztg . " bringt eine Mittheilung des Abgeordneten Richter ,
wonach innerhalb der Fraktion der freisinnigen Volkspartei keine
Meinungsverschiedenheit darin bestanden habe , daß der Vize¬
präsident Schmidt -Bingen im Sinne des Reichstagsbeschlusses
vom 23 . März und cher Mehrheit des Reichstages der Einladung
zu einer mit dem Festmahl zur Ehrung des Fürsten Bismarck
verbundenen Audienz nicht Folge leisten konnte . Es ist demnach
über diese Frage in der Fraktion verhandelt worden und der
Vizepräsident Schmidt hat sein amtliches Verhalten dem Be¬
schlüsse oder der Stimmung der Fraktion gemäß eingerichtet .
Damit ist eine bemerkenswerthe Neuerung in unser parlamen¬
tarisches Leben eingeführt . D ^ ß der Präsident oder Vizepräsident
einer parlamentarischen Körperschaft sein Verhalten als
solcher in irgend einer Frage von dem Votum seiner Fraktion
abhängig macht , halten wir für in Widerspruch stehend mit der
Unabhängigkeit und Unparteilichkeit , die zu den Erfordernissen
der Amssührung des Präsidiums unbedingt gehören . Deshalb
würde es sich empfehlen , wenn gelegentlich im Reichstage eine
Erörterung über das Verhalten des Herrn Vicepräsidenten
Schmidt stattfände . "

Die in Amsterdam erscheinende „ Het Nieuws van den
Dag " schreiben zu dem Beschluß des Reichstages vom 23 . März :
„ Sieh da ein Volk ! das seit Jahrhunderten nur der Politischen
Einheit bedurfte , um unüberwindlich zu sein . Und siehe da
einen Mann , der jenem Volke diese Einheit gab ! Diese Einheit ,
von welcher die Dichter des Volkes hoffnungslos sangen , von

welcher Jünglinge des Volkes wie für ein schönes , aber nichtiges
Luftgebilde schwärmten , für welche die Märtyrer des Volkes
scheinbar vergebens litten / diese kostbare Einheit , er gab sie
seinem Volke . Und jetzt, wo er sein 80 . Lebensjahr vollendet ,
jetzt verweigern ihm die Auserkorenen seines Volkes - was ?
Eine Diktatur ? Eine Krone ? Oder wenigstens einen Herzogs¬
titel oder eine Gabe von einigen Millionen ? — Nein : einen
Glückwunsch . Woher kommt das ? Taugt dort das Volk nichts ?
Oder taugt das System nichts , durch welches das Volk seine
Meinung äußert ? — Wir wissen es wohl , jeder große Mann
hat viele Feinde . Jeder große Mann macht sich viel Feinde —
und wäre es auch nur unter Denjenigen , die er ihre Kleinheit
fühlen läßt , oder in deren kleinliche Interessen er mit starker
Hand eingreift . Daneben aber bildet sich ein großer Mann
einen immer wachsenden Anhang von dankbaren Menschen , welche
den dauernden Werth seines Werkes erkennen und würdigen
lernten . Und wenn er stirbt , dann schweigt der Neid , während
die Dankbarkeit einen Kranz auf sein Grab legt . Und wenn er
80 Jahre alt wird , dann verlangt selbst das gewöhnlichste
menschlicheGefühlderBilligkeitundSchicklichkeit ,
der Pietät , der Ehrfurcht für ein so hohes und ehrenvolles
Alter , daß ein Jubelton großmüthig die Schmerzen übertöne .
Noch einmal also : woher kommt das ? Hat Kaiser Wilhelm
Recht , oder hat er Unrecht , wenn er bezeugt , daß der Beschluß
des deutschen Reichstages dem 80jährigen Bismarck gegenüber
im vollsten Widerspruch mit den Gefühlen des deutschen Volkes
stehe ? Wenn der Kaiser Recht hat — nun , dann sind diese
163 Seelen voll Neid und Haß die Auserkorenen des deutschen
Volkes nicht , und je eher sie aufhören , als die Auserkorenen
aufzutreten , desto besser ! Wenn aber der Kaiser Unrecht haben
sollte , wenn die Schuld nicht an dem System , sondern an den
Bürgern selbst liegt / wenn wirklich diese 163 die Repräsentanten ,
die Dolmetscher , die Auserkorenen einer Mehrheit des deutschen
Volkes sind — dann , wehe dann diesem Volke von Undankbaren
und Kleingläubigen , von Streitsüchtigen und Zankstistern ! Es
verdient dann seine theuer errungene Einheit schon nicht mehr .
Es verdient — mit blutendem Herzen müssen seine besten
Freunde es bekennen — es verdient , wieder in Uneinigkeit ohn¬
mächtig zu werden , wie früher , um stückweise von seinen Nach¬
barn im Osten und Westen geschlagen , beraubt , erniedrigt zu
werde n . " — So schreibt ein ausländisches Blatt .

Ausland .
Wien , 2 . April . Die Vereinigung der deutschen Reserve -

und Landwehroffiziere veranstalte gestern anläßlich des 80 . Ge¬
burtstages des Fürsten Bismarck eine Feier . Der Vorsitzende
brachte im Verlaufe derselben auf die Verbündeten Monarchen
ein dreifaches Hurrah aus und betonte , die Armee sei das stärkste
Band , welches die beiden erhabenen Herrscher zum Schutz und
Trutz umschlungen hält . Es wurde ein Huldigungstelegramm
an den Fürsten abgesandt .

Newhork , 2 . April . Laut Nachrichten aus Colon
'
berichtete die columbische Regierung , daß am 15 . ds . MtS . eine

Abtheilung Regierungstruppen etwa 2500 Aufständische bei
Enfiso geschlagen und diesen Ort eingenommen haben . Der
Verlust der Regierungstruppen betrug etwa 700 , der der Auf¬
ständischen ca . 1200 Mann .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Varel , 2 . April . Ein weißer Rabe unter den streng volks¬

parteilichen Blättern Richter
'scher Färbung ist der „ Gemein¬

nützige " geworden . Abweichend von dem kleinen Häuflein
Volksparteiler , die es am 23 . März nicht über sich gewinnen
konnten , einem Achtzigjährigen einen einfachen Glückwunsch dar¬

zubringen , hat der „ Gem . " Wohl mit Rücksicht auf einen großen
Theil seiner die Richtersche Nörgelpolitik verurtheilender Leser ,
soviel Anstand , am 1 . April einen „Bismarcks 80 . Geburtstag "

überschriebenen Leitartikel zu veröffentlichen , in welchem mit ge¬
sperrter Schrift zu lesen ist : „ Mirfeiern können wir nicht , aber
einen Glückwunsch können wir dem Erbauer des Reiches wohl

zu Theil werden lassen , denn auch wir haben ihm viel zu ver¬
danken . " Und weiter heißt es dann : „ Wir wollen heute nicht
kleinlich zurückstehen , wir wollen die Fehler , die er nach unserer

Ueberzeugung als Leiter der inneren Politik begangen , heute
außer Acht lassen und nur seine Verdienste um die Einigung
Deutschlands , die seinen Namen unsterblich gemacht , würdigen .
Wir haben Bismarck ehrlich bekämpft , wo sein System mit

unseren Ansichten im Widerspruch stand , aber seine Verdienste
um die Einigung des Vaterlandes haben wir immer anerkannt .

Hat er doch aus dem früher elend zersplitterten , von aller
Welt gering geachteten Conglomerat von Staaten ein einiges
Deutschland gemacht , das Deutschland , welches jetzt an der Spitze
der Großmächte marschirt . Was seit langem der sehnlichste
Wunsch deutscher Männer gewesen , wofür in der Mitte dieses

Jahrhunderts die Besten und Edelsten des Volkes ihr Leben , ihr
Gut und Blut gelassen , das Ideal der Burschenschaften und aller

wahrhaft deutschen Jünglinge , er hat es mit gewaltiger Hand
geschaffen : ein einiges , großes , herrliches Vaterland . Und dafür

gebührt ihm unser Dank . " — Wenn so ein Richtersches Blatt

an leitender Stelle spricht , so setzt es sich in schroffsten Wider¬

spruch mit der Haltung der volkspart . Abgeordneten am
23 . März . Gleichzeitig wird aber dadurch der Beweis erbracht ,
daß die Neinsager vom 23 . März niemals im Sinne der Mehr¬
heit des deutschen Volkes , ja nicht einmal im Sinne ihrer eigenen
Parteigenossen gehandelt haben .

Breme« , 1 . April . Auf dem Kommerse im Künstler¬
verein hielt Herr Professor Heinrich Bulthaupt die Festrede auf
den Fürsten Bismarck , während Oberst v . Garnier den Kaiser¬
toast übernahm . Beim Kommers der vereinigten Krieger¬
vereine in der Centralhalle sprach Schulvorsteher Enthalt auf
Bismarck . Auf dem Kommers der Sportvereine im Casino hielt
Dr . Pralle den Bismarcktoast , während der frühere Präsident
des Kaufmännischen Vereins , Georg Müller den Trinkspruch
auf den Kaiser ausbrachte . Alle drei Kommerse hatten eine

außerordentlich rege Betheil ' gung gefunden .

Bekanntmachung.
Nachstehende Ordnungen , betreffend

die Erhebung von Lustbarkeitsteuern
und Hundesteuern in der Stadt Wil¬
helmshaven werden hierdurch mit dem
Bemerken , daß die Hundesteuer für das
Steuerjahr 1895/96 binnen 14 Tagen
bei unserer Kämmereikasse einzuzahlen
ist , zur Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven , den 3 . April 1895 .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Ordnung ,
betreffend

die Erhebung von Lustbarkeitsteuern im
Bezirke der Stadt Wilhelmshaven .

Auf Grund des Beschlusses der städ¬
tischen Collegien Hierselbst vom 5 . No¬
vember 1894 wird hierdurch in Ge¬
mäßheit der HZ 13 , 18 , 82 des Kom -
munalabgaben -Gesetzes vom 14 . Juli
1893 nachstehende Ordnung , betreffend
die Erhebung von Lustbarkeitsteuern im
Bezirk der Stadt Wilhelmshaven er¬
lassen .

Für die im Bezirke der Stadt Wil¬
helmshaven stattfindenden öffentlichen
Lustbarkeiten sind an die hiesige Stadt¬
kasse nachstehende Steuern zu ent¬
richten , nndzwar :

1 ) Für die Veranstaltung einer Tanz¬
belustigung :

» . Wenn dieselbe längstens bis 11 Uhr
Nachts dauert , für große Säle
10 M ., für mittlere Säle 5 M .

d . Wenn dieselbe über 11 Uhr Nachts
hinaus dauert , für große Säle
15 M -, für mittlere Säle 7 M .
50 Pf .

o . Wenn dieselbe von Masken be¬
sucht wird , für große Säle 40 M .,
für mittlere Säle 20 M .

Für kleine Säle kann eine Ermä¬
ßigung bis auf die Hälfte der im Vor¬
stehenden für die mittleren Säle fest¬
gesetzten Sätze durch den Magistrat
erfolgen .

2 ) Für die Veranstaltung einer Kunst¬
reitervorstellung 10 bis 50 M .

3) Für die Veranstaltung eines Kon¬
zerts 1 bis 5 M .

4) Für Gesangs - oder deklamatorische
Vorträge (sog . Tingl -Tangl ) für
den Tag 2 , bis - 10 M .

5 ) Für Vorstellungen von Gymnasti¬

kern , Egmlibr
'
.sten, Ballet - u . Seil¬

tänzern , Taschenspielern , Zauber¬
künstlern , Bauchrednern u . dergl .
1 bis 10 M .

6) Für das Halten eines Karussels :
» . eines durch Menschenhand ge¬

drehten für den Tag 5 bis 10 M .,
b . eines durch Pferde gedrehten für

den Tag 10 bis 20 M .,
o . eines durch mechanische Kraft

gedrehten 20 bis 50 M .
7) Für das Halten einer Würfelbude

für den Tag 2 his 5 M .
8) Für das Aufstellen eines

'
Re¬

volver -Billards 30 bis 50 M .
9) Für das Halten einer Schießbude

für den Tag 2 bis 6 M .
10 ) Für öffentliche Belustigungen der

vorher nicht gedachten Art , ins¬
besondere für das Halten eines
Marionetten -Theaters , für das Bor¬
zeigen eines Panoramas , Wachs¬
figuren - Kabinets , Museums , je
nach dem zu erwartenden Gewinn
des Unternehmers für den Tag
1 bis 10 M .

8 2 .
Die Festsetzung der Steuer verfolgt

von Fall zu Fall durch den Magistrat .
8 3.

Die Steuer ist vor Beginn der
Lustbarkeit zu zahlen .

Für die Zahlung haftet Derjenige ,
der die Lustbarkeit veranstaltet , und
— falls ein geschlossener Raum für
die Veranstaltung der Lustbarkeit her¬
gegeben wird — der Besitzer desselben ,
dieser mit dem Veranstalter auf das
Ganze .

8 4 .
Den öffentlichen Lustbarkeiten im

Sinne dieser Ordnung werden diejenigen
gleichgestellt , welche von geschlossenen
Vereinen oder Gesellschaften oder von
solchen Vereinen ( Gesellschaften ) ver¬
anstaltet werden , die zu diesem Behufe
gebildet sind .

Bei öffentlichen Lustbarkeiten , deren
Reinertrag zu einem wohlthätigen
Zweck bestimmt ist oder bei denen ein
höheres wissenschaftliches oder Kunst¬
interesse obwaltet , kann die Zahlung
der Steuer von dem Magistrat er¬
lassen werden .

8 S .
Zuwiderhandlungen gegen die Be¬

stimmungen dieser Ordnung unterliegen
einer Strafe von 1 bis 30 M .

8 6 .
Unberührt bleiben die im Bezirke

der Stadt Wilhelmshaven erlassenen ,
die Veranstaltung von öffentlichen

Lustbarkeiten betreffenden Polizeilichen
Vorschriften .

Das Statut , betr . die Erhebung
einer Abgabe von öffentlichen Lustbar¬
keiten vom 31 . Oktober 1882 wird mit
dem 1 . April 1895 aufgehoben .

8 7.
Vorstehende Ordnung tritt am

1 . April 1895 in Kraft .
Wilhelmshaven , den 5 . Nov . 1894 .

Der Magistrat.
gez . Oetken .

O r - nrrn g ,
betreffend

die Erhebung einer Hundesteuer im
Bezirke der Stadt Wilhelmshaven .

Auf Grp .nd des Beschlusses der hie¬
sigen städtischen Collegien vom 5 . Nov .
1894 wird hierdurch in Gemäßheit der
Kß 16 , 18 , 82 des Kommunalabgaben -

Gefetzes vom 14 . Juli 1893 nachstehende
Ordnung , betreffend die Erhebung eitrer
Hundesteuer in Bezirke der Stadt
Wilhelmshaven erlassen .

8 1 -
Wer einen nicht mehr an der Mutter

saugenden Hund hält , hat für denselben
jährlich eine Steuer von 8 M . , wer
mehrere solche Hunde hält , hat außer¬
dem für den zweiten und jeden folgen¬
den Hund jährlich eine Steuer von
20 M . in halbjährlichen Raten und
zwar in den ersten 14 Tagen eines
jeden halben Jahres an die hiesige
Stadtkaffe zu entrichten . Das erste i
halbe Jahp erstreckt sich auf die Zeit
vom 1 . April bis Ende September .
Es ist gestattet , die Steuer für das
ganze Jahr in ungetrennter Summe
im Voraus zu entrichten .

lieber die Steuerzahlung ist Quit¬
tung zu ertheilen .

8 2 .
Für einen Hund , welcher im Lause

eines halben Jahres (Z 1 ) steuerpflichtig
wird , sowie für einen steuerpflichtigen
Hund , welcher im Laufe eines halben
Jahres angeschafft worden ist , muß die
volle Steuer für das laufende halbe
Jahr binnen 14 Tagen , vom Beginn
der Steuerpflicht an gerechnet , ent¬
richtet werden .

Wer einen bereits versteuerten Hund
erwirbt oder mit einem solchen neu
anzieht , oder einen Hund an Stelle
eines eingegangenen versteuerten Hundes
erwirbt , darf für das laufende halbe
Jahr die gezahlte Steuer aus die zu
zahlende in Anrechnung bringen .

8 3 -
Steuerrückstände werden im Wege

des Verwahltungs - Zwangsverfahrens
beigetrieben .

8 4 .
Wer einen steuerpflichtigen oder

steuerfreien Hund anschafft , oder mit
einem Hunde neu anzieht , hat denselben
binnen 14 Tagen nach der Anschaffung
bezw . nach dem Anzuge bei dem Ma¬
gistrate anzumeldcn .

Neugeborene Hunde gelten als an¬
geschafft nach Ablauf von 14 Tagen ,
nachdem dieselben aufgehört haben , an
der Mutter zu saugen .

Jeder Hund , welcher abgeschafft
worden abhanden gekommen , oder ein¬

gegangen ist , muß spätestens innerhalb
der ersten 14 Tage nach dem Ablaufe
des halben Jahres ( Z 1 ), innerhalb
dessen der Abgang erfolgt ist, abge¬
meldet werden , widrigenfalls die Steuer ,
welche für denselben zu entrichten ge¬
wesen ist , bis einschließlich desjenigen
halben Jahres , in welchem die Ab¬
meldung geschehen, fortgezahlt werden
muß .

8 s .
Von der Steuer sind die Besitzer

solcher Hunde frei , die zur Bewachung
oder zum Gewerbe unentbehrlich sind .

Mit dieser Maßgabe tritt die Steuer¬
freiheit ein :

» . für Hunde , welche auf einzeln
belegenen Gehöften zur Be¬
wachung gehalten werden /

d . für Hirten - und Fleischerhunde ,
sowie für solche Hunde , die ent¬
weder als Ziehhunde oder zur
Bewachung von Waarenvorräthen
benutzt werden .

8 6 .
Wer sich durch Verheimlichung eines

Hundes der Steuer zu entziehen sucht,
unterliegt einer Strafe bis zur Höhe
von dreißig Mark .

8 7 -
Die in Beziehung auf das Halten

von Hunden bestehenden Polizei -Vor¬
schriften werden durch vorstehende Be¬
stimmungen nicht berührt .

8 ,
Gegenwärtige Ordnung tritt mit dem

1 . April 1895 in Kraft . ,
Das Statut ) betr ) EiüMhrung einer

Hundesteuer vo»t 10 . Januar 1874 ,
wird mit demselben

-Zeitpunkt aufge¬
hoben .

Wilhelmshaven , den 5 . Novbr . 1894 .

Der Magistrat .
gez . Oetken .

Bekanntmachung.
Es soll die Lieferung von Wäsche¬

gegenständen für das hiesige städtische
Krankenhaus vergeben werden .

Offerten , welchen Probestücke beizu¬
fügen sind, sind uns bis

Montag , den 8. April d . Js .,
Mittags iS Uhr .

einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen liegen in

unserer Registratur zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , 28 . März 1895 .

Der Magistrat .
Oetken .

Holz -Berkavf
am 8 . Apri Rächt » . 3 Uhr
beim Marine -Lazareth in der Roon -
u . Kaiserstraße :

30 Kunst » Mancher,
80 Stämme

NWrtll-llHkkuhch
bis 50 Ctm . Durchmesser .

R. ILanbe .
HvIzverLauf .

Am Sonnabend , den 6 . April
1895 , sollen auf dem Schützenplatze
zu Bant

SO Bretter
s8 — S n» taug , 2tt « in breit ,

4 — 8 « m dick ) und

SO Haufeu Brennholz
gegen sofortige Baarzahlung meist¬
bietend verkauft werden .

G . Mischer . Bant .

l»

Am Montag , - eu 8 . d. M, .
Rachm . S Uhr ,

findet auf dem Bauplatz Ver -

auktionirung von :

Rammpfählen , Balken , 6 — 8 Mtr .
lang , eichene und kieferne Eisenbahn -
Schwellen , Riegel , Sandsiebe , Thon¬
rohre re . statt .

Dirks L Franke .



Schneidermeister .

Empfehle meine Muster- Collection für Frühjahr und Sommer in
Herren-Garderobe nach Maaß, - für eleganten und bequemen Sitz leiste
Garantie . Mache noch besonders aufmerksam auf meine blauen Tuche

für Uniform zu billigen Preisen.

Wilhelmshav .-Str . «8,
im Hause des

WU" Herr » Restaurateur - Jürgen - . ^ "WWW

Ha « urra
-'s Asboton

anäerer

ärtr-
unck TrsAswaAe-r

in, «Ken BreisiaAsirk

NoöUö 'scLö ULnäslsseduls
L » O8 « » Hri ' ÄvlL .

I )u8 8 « n »i» vi '-8vi »»«8t «s bvAwnt uni 2S 4pr1 Dr «l-
Mkrtxer Oarsas mit «Invr VordersllaiiKsklas »«. I 'rvlvIUlxeLrevNt
seit 1868. MoMkriKsr kaukwänniscllsr Onrsns . - - krospsttts Körn 211
Disnstsn .

Osunvrüek , iw Llärr 1895.
Usr Dirs ^tor : Ds I .tnä «i« » i»u

.1 . VV . «ILL88VL, Llsmarckltr . 18.

Für bis Mark

empfehle ich hübsche und solide Herren-Anzüge aus wollenen
Stoffen,

18 M KI Mark

kosten die besten Bukskin-Anzüge, welche in jeder Hinsicht
tadellos sind,

33 bis MA Mark

kosten die elegantesten und dabei außerordentlich soliden
Kammgarn-Anzüge für Herren .

Sisgnnnid Oh juniss .

^ nk « s8 « i1en
unä

ünietseiienpuivet
sinä äis dvslvv rmä

iw bsdrauLll dlillMtvll

Sotto » üor Vott !

Feistste Gänsedauue«,
neue, weiße, staubfrei , L Pfd . 4,50 M.
hat größere Posten abzulassen

M . Audewih , Gutsbes ., Alt-Reetz
_ (Oderbruch ) ._

Keparatmen

Oll Um II . s. >».
werden in meiner Werkstatt unter
Garantie für guten Gang billigst aus¬
geführt .

) . !7ie„i«yer,
Bi - marckstratze .

Vsllvbungs -Kings.
garautirt 14 Kar . Gold ,

in allen Größen und zu äußerst billigen
Preisen stets vorräthig bei

ü. üliiller, llhmcher,
Baut , Werftstraße 12 .

Llur 13 MOQLtl. LQkstLLQäsrkolg . L. Zs sinsr am
NansM ZS

Z« ü « 81, « 8 8 « Ll»rt ei » . Vrelkvi -

-toksr srkLIt. Dsr d'sllüsdrusr kLrm ünrod
-Lsssldsv von Ssir kn IrsSsrQ L LlurL
500000 , 400000

^
300000 Sl0 . . rrr

»» - 2V IULULo » b » -WZ
dis oa . Uaek 20000,15900,10000 eto .,

LirnFsUsLsu xrstis . ^aLrosdültrs-s kür alls 1L
2isd.vvFSL UL . 120.— oäsr pro 21s1»iiQx uur
UL. 16 —, äis ÜLINv cksvon UL . 5.—, eia
Viertel UL . 2.86 LumsläüvgeL dis spätestens

« tvst 2S . jsäen Uonats. ^.Usilllss Lslodmuis, -
Ktells : ^.lots Lsinüsrä, ^ »uLkurt ». Ll.W

^ l»i « vkv U » IksU « uI «
L 5 bis 5i/, M ., Vorderviertel (Brust
u . Cotelettes ) ä 3l/z bis 4 M . per
S Pfund franco Nachn.
8 . üs » svs , Hmde« (Ostfriesland) .

Gesucht
auf sofort ei » fixes Laufjunge .

L «r » I»» rst vlrk «.

für zwei junge Leute.
Manteuffelstraße 5, 1 Tr .

Für den Winterbedarf halte mein
Lager von

Cooks,
Kohle«,
Krikcts ,
Tors ». Kkmhoh

bestens empfohlen.

8 » I«r
LtvlLlDL8oIrv

werden prompt und billig angelegt .

r/ .
Bismarckstraße.

Nervenleidmde »
giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit
kostenfreie Auskunft über ein sicher
wirkendes Mittel .

W . Liebert , Leipzig -Connewitz.

anerkannt bester und gesündester, dabei billigster Kaffeezusatz ,
das feinste Kaffee -Verbefseruvw - mittel , ist unentbehrlich
als Beimischung zur Bereitung einer wirklich wohlschmeckenden
Tasse Kaffee.

Vorräthig in den feineren Kolonialwaaren-, Delikatessen-
und Drogen-Handlungen , jedoch nur echt in solchen Palleten,
die außer der vollen Firma kl « k«r , Salzburg und
Freilassing, auch noch die Schutzmarke, das Bildniß des Throler
Helden » vksr , tragen.

« ivr !
Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 // // 3,00
Beide Bierei . Champ .-Fl . L // // 0 .35
Feines Export-Bier 27 // // 3,00

„ Lagerbier- 36 // // 3,00
Berliner Weißbier 20 // // 3,00
Grätzer Bier 15 // // 3,00
Doppel -Braunbier 36 // // 3,00
Englisch Porter L // V 0,50

tL
töl '

sski-gsstsllt von föpcl . ^IuI !i6N8 hj - WI !<öln.

°KsL

6f
°

^
b - 1

OGGOGOOOGOOOOOOOOOOGOTOO

G Schuhgeschäft 8
o von

2 Otto Kaars , Königstr. 48 .«
u Emvsthle kim« großm Pope« §
«Confirmandkn -Stiksel u. Stiefelrtten«
» M . 5—«, «

GPossen-Stiefel n. Stiefeletten s
schon von Mk. 8—9, G

vorzügliche Kerren - Schnürschuhe, ?
mit und ohne Kappe, M . 5—7, G

Schöne Damen -Stiefeletten^
zu jedem Preis.

M . Bemerke , daß in den Schuhwaaren sich keine Pappe ^
^befindet.

Damen- und Kinderkleider
sowie A«otk«-Wgt

werden schnell und billig in und außer dem Hause angefertigt .
VLvÄ » L<» UK« , Schulstraße Nr . 7.

FH
Bismarckstsatze AI,

vis ä vis rivm ttsupE - ps ^ L - klingsng .

Große Auswahl in

MU . llHlr-
. ki

llkMllNM.
! 1I«l»6s »n8 rvlelrllvl »« 1n8vnl »I l» 8elrn »n «;lL8avl»«n !

«t «. vt « .

Harzer Sauervrnnnen,
(Theresienhöfer )

» nö Seltevwerfsev
empfiehlt

(1 . ^ . l> illi,ix ,
Kaiserftraüe SS .

Kinderwagen,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb - Lehnsesiel
verst. HolzMhle

in großen Massen vorräthig bei

. Ivlkanip
BiSmarckstratze NO.

Adsefibücher
hält stets am Lager

die Kchdrillrikrel des WM.
Th . Sütz .

Halte stets

in großer Auswahl vorräthig und
empfehle dieselben bei Bedarf billigst.

11 ^.
KopperhSrn.

Toußcmotio «»-
GrMlMonstttlltkn ,
Grütullltiliilgklllten
zu allen Gelegenheiten , von 5 Pfg . bis

6 Mark, empfiehlt

G. O. Trcrugstt
Toundeich .

Consummarken werden in Zahlung
angenommen .

Empfehle :

KWräihminrlkbel
L Pfd . 40 Pfg .,

kriseks Flomen
ä Pfd . 55 Pfg .,

frische Pfoten
L Pfd . 20 Pfg .,

fr . Riudkk Mrmtch
7 Pfd . für 3 Mk .

LSit

! Fra«; Christoph'« f
F«ßhodk «- Gla« ?-Fock

sofort trolkllMll n . gernlktos,
von Jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun , Mahagoni, eichen, nuß -
baum und graufarbig,- auch farb¬
los . Allein Ücht : Wilhelmshaven :
Knill

Sehr schöne

find wieder eingetroffen und empfiehlt
Olrir .

Marktstsaste .
Redaktion. Druck und Verlag von Th . S üß , Wilhelmshaven. <Telephon Nr . 1«.)
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